
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments

Neue Folge



Texte aus der Umwelt des Alten Testaments

Neue Folge

Begründet von
Otto Kaiser

Herausgegeben von
Bernd Janowski und Daniel Schwemer

in Verbindung mit
Karl Hecker, Andrea Jördens, Jörg Klinger,

Heidemarie Koch, Ingo Kottsieper, Matthias Müller,
Norbert Nebes, Hans Neumann und Herbert Niehr

Redaktion: Annette Krüger, Tübingen

Gütersloher Verlagshaus



Texte aus der Umwelt des Alten Testaments

Neue Folge

Band 7

Hymnen, Klagelieder und Gebete

Daniel Arpagaus, Barbara Böck, Andreas Dorn, Karl Hecker, Andrea
Jördens, Jörg Klinger, Maria Michela Luiselli, Carsten Knigge Salis,
Stefan M. Maul, Matthias Müller, Hans Neumann, Herbert Niehr,

Susanne Paulus, Lutz Popko, Joachim Friedrich Quack, Daniel
Schwemer

Gütersloher Verlagshaus



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten

sind im Internet über https://portal.dnb.de abrufbar.

Verlagsgruppe Random House FSC-DEU-0100
Das für dieses Buch verwendete FSC-zertifizierte Papier Munken Premium

liefert Arctic Paper Munkedals AB, Schweden.

Entdecken Sie mehr auf
www.gtvh.de

1. Auflage
Copyright © 2013 by Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh,
in der Verlagsgruppe Random House GmbH, München

Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außer-
halb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulässig

und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und
die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Umschlaggestaltung: Init GmbH, Bielefeld
Satz: SatzWeise, Föhren
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5. Eine Klage um Tammūz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75
6. Uruk, meine Liebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77
7. Wie prachtvoll ist der Tempel! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79
8. Ein Loblied auf König Kurigalzu . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80
9. Ein Gebet Assurnasirpals I. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82
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Vorwort

Die Kommunikation zwischen Mensch und Gottheit ist ein wesentliches Element aller
Religiosität, in der Gegenwart ebenso wie in den alten Kulturen des Nahen Ostens,
deren schriftliche Zeugnisse die Texte aus der Umwelt des Alten Testaments repräsen-
tativ erschließen. Göttliche Mitteilungen erreichten den antiken Menschen etwa
durch Omina, Orakelbefragungen, Träume oder prophetische Botschaften (vgl. TU-
AT.NF 4). Ebenso vielfältig waren die Formen, in denen Menschen das Wort an die
Gottheit richteten. Eine Auswahl von Texten aus diesem Bereich ist in vorliegendem
Band zusammengestellt, der im Titel »Hymnen, Klagelieder und Gebete« den Reich-
tum an unterschiedlichen Textformen, die aus den alten Kulturen des Vorderen Ori-
ents und Ägyptens überkommen sind, nur andeuten kann.

Bitte, Klage und Dank sind so neben dem Lobpreis der Gottheit auch typische Ele-
mente der meisten Gebetstexte. Im Bittgebet trug man Anliegen vor und formulierte
den Dank für die erhoffte Hilfe, der auch als eigenständiges Dankgebet dargebracht
werden konnte. Die Erfahrung von Leid und Katastrophen artikulierte man in Form
einer Klage; dominiert dieses Element den Text, so sprechen wir von Klagebeten. In
sogenannten Klageliedern nehmen Klagegebete die Form umfangreicher poetischer
Texte an, in denen die eigentliche Bitte hinter die ausführliche Beschreibung des Leids
zurücktritt. Nicht zuletzt das Lob der Gottheit wurde meist in poetische Sprache ge-
faßt, die nicht nur das Gefallen der Gottheit hervorrufen und den Text als sakral mar-
kieren sollte, sondern auch den Zuhörern das segensreiche Wirken der Gottheit ein-
drücklich vorstellte. Da im Hymnus über Wesen und Handeln einer Gottheit
reflektiert wurde, zeigen manche Hymnen auch Nähe zu Texten der Weisheitslitera-
tur. Zahlreiche Gebete enthalten, zumal zu Beginn, hymnische Passagen, so daß eine
klare Abgrenzung zwischen den beiden Textgattungen oft nicht leicht fällt.

Während der Ort des kunstvoll komponierten Hymnus vorrangig das Heiligtum
war, in dem der Gottheit im Rahmen des Kultes ihr Lobpreis vorgetragen wurde,
fanden Gebete in verschiedenen sozialen Kontexten Verwendung. Dazu zählen auch
Rituale, die von Heilkundigen und Beschwörern zur Heilung, Reinigung oder Stär-
kung von Menschen durchgeführt wurden. Das gesprochene Wort ist ein konstituti-
ves Element dieser Rituale, die wegen ihrer symbolischen Handlungen gerne als ma-
gische Rituale bezeichnet werden. Oft richten sich die Rezitanda der magischen
Rituale unmittelbar an eine Gottheit, fast immer erhoffen sie zumindest implizit gött-
liche Hilfe. Eine klare Differenzierung zwischen Gebet und Beschwörung fällt daher
oft schwer, und tatsächlich werden etwa in der mesopotamischen Kultur die beiden
Textsorten terminologisch nicht unterschieden, ebenso wie eine Opposition zwischen
einer ›religiösen‹ und einer ›magischen‹ Weltauffassung Babyloniern und Assyrern
fremd gewesen wäre.

Alle in vorliegendem Band versammelten Hymnen, Gebete und Klagen sind uns
überliefert, weil sie zu einem bestimmten Zeitpunkt schriftlich niedergelegt wurden.
Die Motivation zur Verschriftung ist oft direkt mit der Intention des Textes verknüpft.
Dies ist etwa der Fall, wenn Gebete auf im Tempel aufgestellte Beterstatuetten ge-
schrieben oder auf Bauteilen eines Heiligtums – sei es als monumentale Inschrift, sei
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es als privates Graffito – angebracht wurden (zahlreiche Beispiele finden sich v. a. in
den Teilen IV. und V.; s. aber auch I., 12. »Inschriftliche Gebete«). Dasselbe gilt für
Gebete, die in Briefform gefaßt vor der Gottheit deponiert wurden (s. I., 13. »Gottes-
briefe«). Viele Hymnen, Gebete und Lieder wurden unmittelbar in Hinsicht auf ihren
Vortrag vor der Gottheit niedergeschrieben (vgl. etwa das Gebet des hethitischen Kö-
nigs Muršili II., 2.2). Andere wurden Teil der von Generation zu Generation weiterge-
gebenen Überlieferung. Dabei tradierte man sie nicht nur für die Rezitation im ritu-
ellen Kontext, sondern nutzte sie auch als Modelltexte in der Ausbildung von
Schreibern, zu deren Aufgaben auch die Komposition neuer Gebetstexte nach über-
kommenen Mustern gehörte (vgl. etwa IV. 3. »Gebete als Schultexte in ramessidischen
Papyri«).

Angesichts dieses Überlieferungsbildes können die meisten aus der altorienta-
lischen und altägyptischen Welt bekannten Hymnen und Gebete nicht als Ausdruck
der individuellen Religiosität einzelner Personen betrachtet werden. Das »freie Gebet«
war zwar auch innerhalb formalisierter ritueller Vollzüge nicht unbekannt; doch hal-
ten die Ritualtexte, die ja präskriptiven Charakter haben und nicht einzelne Ritual-
durchführungen dokumentieren, in diesen Fällen naturgemäß nie den Wortlaut fest.

Zugleich sind uns jedoch auch Gebetstexte erhalten, die in bestimmten historischen
Situationen von im Text genannten Persönlichkeiten komponiert oder in Auftrag ge-
geben wurden. Dies gilt nicht nur für zahlreiche Privatinschriften in Tempeln, die ihre
Anliegen recht unprätentiös vortragen (z. B. IV., 6.5), sondern etwa auch für das
hochliterarische Klagegebet des Nabû-šuma-ukı̄n, eines Sohnes Nebukadnezzars II.
(6. Jh. v. Chr.), der in Ungnade gefallen ist und im Gefängnis sitzt (I., 11.). Die Gebete
Muršilis II., eines hethitischen Königs im späten 14. Jh. v. Chr., sind von vielen tradi-
tionellen Textpassagen geprägt, gehören aber zugleich in spezifische historische Situa-
tionen, spiegeln die Reaktion des Königs auf die Ereignisse und sind sicherlich in
Konsultation mit dem König komponiert worden (s. II., 2. und 3.). Schließlich hält
eine mehrfach angebrachte hieroglyphische Inschrift Ramses’ II. nicht nur die militä-
rischen Ereignisse der Schlacht von Kadesch fest, sondern überliefert auch im Wort-
laut das Bittgebet des Königs, das dieser in seiner Not vor der Schlacht an Amun
gerichtet haben soll (IV., 6.1); wie so viele Bitt- und Klagegebete beginnt auch dieses
mit der Frage »Warum, mein Vater Amun?«

Die in diesem Band vorgestellten Textgattungen gehören zu den wichtigsten Quel-
len für die Religionsgeschichte Altvorderasiens und -ägyptens. Sie geben Auskunft zu
den religiösen Haltungen und ihren Ausdrucksformen in den verschiedenen Epochen
und Kulturen dieses Teils der Menschheitsgeschichte. In begrenztem Maße erlauben
sie uns auch unmittelbaren Einblick in die Religiosität einzelner Persönlichkeiten.
Darüber hinaus enthalten sie wertvolle Informationen zu theologischen Konzepten,
insbesondere in Hinsicht auf die Vorstellungen, die mit einzelnen Gottheiten assozi-
iert wurden. Schließlich darf man die Hymnen, Klagelieder und Gebete auch als
Quellen zur politischen Geschichte nicht unterschätzen, setzen sich doch viele Texte
dieses Genres mit einschneidenden historischen Ereignissen auseinander.

Unser herzlicher Dank geht auch dieses Mal wieder an Frau T. Scheifele und Herrn
D. Steen vom Gütersloher Verlag für die verlegerische Betreuung, an Herrn Dr. J.-U.
Andres für die Erstellung der Druckvorlage, an Frau Dr. A. Krüger, Tübingen, für die
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sorgfältigen Redaktions- und Korrekturarbeiten. Selbstverständlich sind in unseren
Dank auch die Fachherausgeber und die zahlreichen Autoren und Autorinnen einge-
schlossen, von deren kompetenter und pünktlicher Arbeit das Projekt lebt.

Tübingen und Würzburg, Bernd Janowski / Daniel Schwemer
im November 2012
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I. Texte aus Mesopotamien

Sumerische Hymnen und Gebete

Hans Neumann

Die sumerische literarische Überlieferung bietet insbesondere im Bereich der Hym-
nendichtung1) ein recht umfangreiches Corpus entsprechender Texte, deren Tradi-
tion vom 3. bis in das 1. Jt. v. Chr. reicht. Die dem kultischen Bereich zuzuordnende
liedhafte Literatur umfaßt Götter- und Tempelhymnen, Klagelieder und Liebeslyrik.
Ein Teil dieser Literatur ist im sog. Emesal-Dialekt des Sumerischen abgefaßt.2) Bei
den Götterliedern stellt der Adressat der jeweiligen Dichtung eine Gottheit dar, zu
deren Lobpreis die Hymne vorgetragen wurde. Eine Reihe von Götterliedern, zu de-
nen auch jene mit der Fürbitte für den König gehören, ist dadurch charakterisiert,
daß man ihren Vortrag musikalisch begleitete, was auch für die rituelle Klage gilt.
Darauf weisen jene antiken Gattungsbezeichnungen hin, die in der Nennung des die
Dichtung begleitenden Musikinstruments bestehen.3) Die gleichfalls zur Kultdich-
tung gehörenden Lieder auf Tempel verdanken ihre Entstehung wohl vor allem
einem mit dem Neubau oder der Renovierung von Heiligtümern verbundenen Zere-
moniell.

Im Rahmen der Hymnendichtung kommt den sog. Königshymnen eine besondere
Bedeutung zu. Sie haben die Taten und/oder Fähigkeiten namentlich genannter Herr-
scher zum Inhalt.4) Herausbildung und Entwicklung der Königshymnen als literari-

1

1. Zur sumerischen Hymnendichtung maßgebend, auch zum teilweise schwierigen Problem ih-
rer Abgrenzung gegenüber anderen Literaturgattungen, vgl. C. Wilcke, Hymne. A. Nach su-
merischen Quellen, RlA IV (1972-1975) 539-544; zusammenfassend W. H. Ph. Römer, TUAT
II/5, 645 f.

2. Zu eme-sal »feine Sprache«, jenem Dialekt, der in der Regel bestimmten Textgattungen und
–teilen der sumerischen literarischen Überlieferung vorbehalten war, vgl. M. K. Schretter,
Emesal-Studien. Sprach- und literaturgeschichtliche Untersuchungen zur sogenannten Frau-
ensprache des Sumerischen (IBK Sonderheft 69), Innsbruck 1990 (mit den Bemerkungen von
J. A. Black, Rez. zu M. K. Schretter, Emesal-Studien [1990], OLZ 87 [1992] 382-385); ferner
die Literaturangaben bei A. Löhnert, »Wie die Sonne tritt heraus!« Eine Klage zum Auszug
Enlils mit einer Untersuchung zu Komposition und Tradition sumerischer Klagelieder in alt-
babylonischer Zeit (AOAT 365), Münster 2009, 4 Anm. 17.

3. Zu den Textunterschriften und Gattungsbezeichnungen vgl. ausführlich C. Wilcke, Formale
Gesichtspunkte in der sumerischen Literatur, in: Sumerological Studies in Honor of Thorkild
Jacobsen on his Seventieth Birthday, June 7, 1974 (AS 20), Chicago / London 1975, 255-292.

4. Bei der vorliegenden Überlieferung gilt es allerdings, im einzelnen formale Besonderheiten zu



sche Gattung sind in enger Verbindung mit der gefestigten Rolle des Königtums ge-
gen Ende des 3. Jt. v. Chr. zu sehen. Die Königshymnen kamen im kultischen und
höfischen Bereich zur Anwendung, wo sie im Rahmen von Zeremonien, die die Per-
son des Herrschers betrafen, vorgetragen wurden. Die Texte stammen vornehmlich
aus altbabylonischer Zeit und haben den Lobpreis von Königen der III. Dynastie
von Ur, der Dynastien von Isin und Larsa sowie der I. Dynastie von Babylon zum
Inhalt.5) Eine literarisch und inhaltlich herausragende Stellung nehmen hierbei die
Hymnen für Šulgi (2093-2046 v. Chr.), den zweiten König der III. Dynastie von Ur,
ein.6)

Allein auf Grund ihres Inhalts, nicht jedoch durch formale Besonderheiten sind die
sog. Klagelieder als eine besondere Textgruppe zu charakterisieren.7) Unter den Kla-
geliedern ragen insbesondere die Städteklagen heraus, bei denen es sich um den lite-
rarischen Nachhall der historisch faßbaren Zerstörung von Städten handelt, etwa im
Zusammenhang mit dem Zusammenbruch des Reiches der III. Dynastie von Ur (Ur-
Klagen).8) Darüber hinaus sind auch Klagelieder überliefert, die verfallene oder zer-
störte Heiligtümer zum Gegenstand haben. Andere Dichtungen dieser Art betreffen
Götter, die verschwunden sind, was in den Klageliedern betrauert wird.

In die Nähe der Individualklage zu stellen sind die in sumerischer Sprache über-
lieferten Gebete,9) so etwa in Form der sog. Gottesbriefe bzw. als auf die altbabylo-
nische Zeit zurückgehende, vor allem aber aus dem 1. Jt. v. Chr. überlieferte ›Herz-
beruhigungsklagen‹.

Die vorliegende Textauswahl wurde unter dem Gesichtspunkt der Ergänzung des
seinerzeit von W. H. Ph. Römer im gleichen Zusammenhang in TUAT vorgestellten
Textmaterials getroffen. So wird den Inana und Iškur betreffenden Götterhymnen
(TUAT II/5, 646-673)10) hier eine Hymne auf den Götterkönig Enlil zur Seite gestellt.
Da W. H. Ph. Römer sich hinsichtlich der Königshymnen (in engerem Sinn) auf Tex-
te konzentriert hat, die jeweils einen Herrscher der III. Dynastie von Ur (Šulgi) und
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beachten. Zu den beiden Hauptgruppen ›Götterlieder‹ (»enthalten eine Bitte für den Herr-
scher oder die kurze Erwähnung einer Handlung der Götter für den Herrscher oder des Herr-
schers für die Götter«) und ›Königshymnen (im engeren Sinne)‹ (»in deren Mittelpunkt das
Preisen auf einen König steht«) vgl. M.-Ch. Ludwig, Untersuchungen zu den Hymnen des
Išme-Dagan von Isin (SANTAG 2), Wiesbaden 1990, 27-40.

5. Vgl im vorliegenden Zusammenhang jetzt auch die Ausführungen von N. M. Brisch, Traditi-
on and the Poetics of Innovation. Sumerian Court Literature of the Larsa Dynasty (c. 2003-
1763 BCE) (AOAT 339), Münster 2007, 9-31 und 37-74.

6. Zu den Šulgi-Hymnen vgl. die Zusammenstellung mit kurzer Inhaltsangabe bei W. Sallaber-
ger, Šulgi, RlA XIII/3-4 (2012) 276-278.

7. Vgl. grundlegend. J. Krecher, Klagelied, RlAVI (1980-1983) 1-6; zusammenfassend W. H. Ph.
Römer, TUAT II/5, 691 f.; vgl. auch D. O. Edzard, Literatur, RlA VII (1987-1990) 42 f.

8. Vgl. Ur-Klage: W. H. Ph. Römer, Die Klage über die Zerstörung von Ur (AOAT 309), Münster
2004; Klage über Sumer und Ur: P. Michalowski, The Lamentation over the Destruction of
Sumer and Ur (MC 1), Winona Lake 1989. Zu weiteren Vertretern derartiger Städteklagen
vgl. ebd. 5 (mit Literatur) sowie Edzard, RlA VII (1987-1990) 42 f.; vgl. auch St. Tinney, The
Nippur Lament. Royal Rhetoric and Divine Legitimation in the Reign of Išme-Dagan of Isin
(1953-1935 B.C.) (OPSNKF 16), Philadelphia 1994.

9. Vgl. zusammenfassend W. H. Ph. Römer, TUAT II/5, 712.
10. Vgl. darüber hinaus ergänzend W. H. Ph. Römer, Hymnen und Klagelieder in sumerischer

Sprache (AOAT 276), Münster 2001, 1-185.



einen der Isin-Dynastie (Lipit-Eštar) preisen (TUAT II/5, 673-686),11) wird im vor-
liegenden Band mit der Hymne Rı̄m-Sîn C ein Beispiel für die entprechende Litera-
tur aus der Zeit der altbabylonischen Larsa-Dynastie vorgestellt. Mit der Tempelbau-
hymne des Gudea (Zylinder A) in vollem Wortlaut12) soll der Ausschnitt aus der auf
Enh

˘
edu’ana, die Tochter des Königs Sargon von Akkade (2340-2284 v. Chr.), zurück-

gehenden Tempelhymnensammlung (TUAT II/5, 686-688) ergänzt werden. Ein lite-
rarischer Text historisierenden Inhalts über die Unmöglichkeit, einen Tempelbau zu
errichten, schließt an die im Ausschnitt (Z. 1-75) gebotene ›Klage über die Zerstö-
rung von Sumer und Ur‹ und eine rituelle Stadtklage (TUAT II/5, 700-712)13) sowie
an die aus präsargonischer Zeit stammende ›Klage über die Zerstörung der Heilig-
tümer von Lagaš‹ (TUAT I/4, 313-315) an. Zwei Gottesbriefe erweitern die seinerzei-
tige Materialvorlage in TUAT II/5, 715-717 (Briefgebet an die Göttin Nintinugga),
während die hier in Übersetzung gebotenen ›Herzberuhigungsklagen‹ erstmals diese
Textgruppe im vorliegenden Rahmen vorstellen.
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11. Zu weiteren Ausschnitten aus Šulgi-Hymnen vgl. noch TUAT II/1, 19-21. Vgl. im vorliegen-
den Zusammenhang auch das Liebeslied auf Šū-Sîn in TUAT II/5, 689-691.

12. Kurze Abschnitte aus Gudea Zylinder A werden in TUAT II/1, 18, 22 und 23-27 unter der
Überschrift ›Zukunftsdeutungen in sumerischen Texten‹ wiedergegeben.

13. Vgl. auch die Dumuzi-Klagen (TUAT II/5, 693-700); vgl. darüber hinaus Römer, Hymnen
und Klagelieder, 189-247.



1. Eine Hymne auf den Gott Enlil

Hans Neumann

Die Hymne ist auf einer einkolumnigen Keilschrifttafel der altbabylonischen Zeit aus Larsa?14)

überliefert. – Aufbewahrungsort: British Museum, London (BM 13963). – Edition (Kopie):
L. W. King, CT XV, London 1902, pl. X. – Bearbeitung: S. Langdon, A Hymn to Enlil with a
Theological Redaction, RA 12 (1915) 27-30; M. Civil, Enlil, the Merchant: Notes to CT 15
10, JCS 28 (1976) 72-81 (Teilbearbeitung); vgl. auch S. N. Kramer, CT XV: Corrigenda et
Addenda, RA 65 (1971) 24 (Kollationen). – Übersetzung: H. Zimmern, Babylonische Hym-
nen und Gebete. Zweite Auswahl (Der Alte Orient XIII/1), Leipzig 1911, 8; A. Falkenstein,
Lied auf Enlil, in: A. Falkenstein / W. von Soden, Sumerische und akkadische Hymnen und
Gebete, Zürich / Stuttgart 1953, 76 f. (Nr. 11) und 365 (Kommentar); S. N. Kramer, Hymn
to Enlil as the Ruling Deity of the Universe, in: J. B. Pritchard (Hg.), Ancient Near Eastern
Texts Relating to the Old Testament, Princeton 31969, 576.

Die als ér-šèm-ma, »Weinen zur šèm-Pauke«,15) klassifizierte und im Emesal-Dialekt
abgefaßte Hymne auf den in Babylonien als höchsten Gott verehrten Enlil präsen-
tiert diesen vornehmlich in seiner Bedeutung als Protektor des Handelsverkehrs.
Nach den für Enlil typischen Epitheta (Z. 1-8)16) wird der Gott als Händler geprie-
sen,17) der mit Waage und Gewichtssteinen im Rahmen der Handelstätigkeit den
Wohlstand zu mehren weiß (Z. 9-14), dem als allumfassenden göttlichen Herrscher
über Mensch und Umwelt Fruchtbarkeit und Überfluß zu verdanken ist (Z. 15-20) –
verbunden mit den die Macht Enlils verdeutlichenden zerstörerischen Möglichkeiten
seines ›Schreckensglanzes‹ (Z. 21 f.)18) – und der die segensreichen Funktionen der
Hohlmaße für den Handel verantwortet (Z. 23-25).19) Als Eršemma wurde das Lied
wahrscheinlich von einem ›Klage‹-Priester (gala) im rituellen Kontext unter Beglei-
tung einer Pauke vorgetragen.20) Zusammen mit anderen Texten des 2. und 1. Jt.
v. Chr. bietet die vorliegende Hymne eine Reihe von Parallelen zur Emesal-Klage
»Wie die Sonne tritt heraus!« (dutu-gin7 è-ta), wozu sich jüngst ausführlich A. Löh-
nert, »Wie die Sonne tritt heraus!« Eine Klage zum Auszug Enlils mit einer Unter-
suchung zu Komposition und Tradition sumerischer Klagelieder in altbabylonischer
Zeit (AOAT 365), Münster 2009, geäußert hat.
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14. Zur möglichen Herkunft vgl. Löhnert, Sonne, 117 Anm. 436.
15. Zu dieser Liedgattung vgl. Wilcke, Studies Jacobsen, 259 und 282-284; M. E. Cohen, Sumer-

ian Hymnology: The Eršemma (HUCA Supplements 2), Cincinnati 1981; ergänzend die
Angaben bei Löhnert, Sonne, 4 Anm. 15; D. Shehata, Musiker und ihr vokales Repertoire.
Untersuchungen zu Inhalt und Organisation von Musikerberufen und Liedgattungen in alt-
babylonischer Zeit (Göttinger Beiträge zum Alten Orient 3), Göttingen 2009, 284 f.

16. Zu den Epitheta vgl. im einzelnen R. Kutscher, Oh Angry Sea (a-ab-ba hu-luh-ha). The His-
tory of a Sumerian Congregational Lament (YNER 6), New Haven / London 1975, 44-51.

17. Zum Thema ›Enlil als ›Händler‹‹ vgl. zusammenfassend Löhnert, Sonne, 203-205.
18. Vgl. im vorliegenden Zusammenhang auch S. Z. Aster, The Unbeatable Light. Melammu and

Its Biblical Parallels (AOAT 384), Münster 2012, 43-45.
19. Zu den einzelnen Abschnitten vgl. die Gliederungen bei Civil, JCS 28 (1976) 72 f.; Löhnert,

Sonne, 117.
20. Vgl. Shehata, Musiker, 285 f.



(1)Herr, der das Schicksal des Landes (Sumer) kennt, Angesehener durch
sich [selbst],

(2)Mullil,21) Herr, der das Schicksal des Landes (Sumer) kennt, Angesehener
durch sich selbst!22)

(3)Vater Mullil, Herr aller Länder,
(4)Vater Mullil, Herr des rechten Ausspruchs,
(5)Vater Mullil, Hirte der ›Schwarzköpfigen‹,23)

(6)Vater Mullil, Schauender durch sich selbst,
(7)Vater Mullil, Wildstier, der das Heer in Unruhe versetzt,
(8)Vater Mullil, der einen falschen Schlaf schläft!24)

(9)Lagernder Wildstier, der das Vieh nicht auseinandertreibt,
(10)Mullil, Kaufmann des Ki’ur,25)

(11)Herr, dessen Waage reichlich mißt,26)

(12)Herr, dessen! Gewichte Angehäuftes vermehren,27)

(13)Herr, dessen Wohnsitz die Städte plündert,
(14)dessen Schlafstätte um die Befehle weiß!28)

(15)Vom Land des Sonnenaufgangs bis zum Land des Sonnenuntergangs
(16)gibt es im Land keinen Herrn – du bist es, der die Herrschaft ausübt –,
(17)Mullil, gibt es in den Ländern keine Herrin – deine Gemahlin ist es, welche die Herr-

schaft ausübt –,29)

(18)Gewichtiger, der Regen des Himmels, das Wasser der Erde ist fürwahr
bei dir vorhanden,

(19)Mullil, das Leitseil der Götter ist fürwahr bei dir vorhanden,
(20)Vater Mullil, du bist derjenige, der den Flachs wachsen läßt, (und)

derjenige, der die Gerste wachsen läßt,
(21)Mullil, dein Schreckensglanz läßt die Fische in der Wassertiefe kochen
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21. Mullil ist die Emesalform des Götternamens Enlil; vgl. Schretter, Emesal-Studien, 225
Nr. 301.

22. Zu Z 1 f. vgl. auch Löhnert, Sonne, 201.
23. Bezeichnung für die in Sumer bzw. Babylonien lebenden Menschen.
24. Nach Kutscher, Angry Sea, 49 steht dies für »Who Feigns Sleep«; Falkenstein, Hymnen, 76

übersetzt »der einen leichten Schlaf schläft«; vgl. auch den Kommentar bei Löhnert, Sonne,
201 f.

25. So mit Civil, JCS 28 (1976) 73 und Löhnert, Sonne, 179. Zum Kulttoponym (é-)ki-ùr (in
Nippur) vgl. H. Behrens, Enlil und Ninlil. Ein sumerischer Mythos aus Nippur (Studia Pohl
SM 8), Rom 1978, 146-149; ergänzend A. R. George, House Most High. The Temples of An-
cient Mesopotamia (MC 5), Winona Lake 1993, 112.

26. Vgl. dazu ausführlich Civil, JCS 28 (1976) 73-75, wonach saĝ–ĝál (hier Emesal saĝ–ma-al)
»can be roughly paraphrased as ›to measure adding a supplementary amount, to fill gene-
rously‹ ; Löhnert, Sonne, 193 übersetzt »dessen Waage reichlich gefüllt ist«.

27. Vgl. in diesem Sinne Löhnert, Sonne, 193 f. und 206 f.
28. Zur Bedeutung von Z. 13 f. vgl. Civil, JCS 28 (1976) 75 f.: »while sitting down, Enlil is capable

of ›plundering‹, i. e., buying up all the merchandise in a town; and even he is sleeping he gives
instructions to his agents to conduct business in far-away places«.

29. Zu Z. 15-17 vgl. Kutscher, Angry Sea, 126 f.



(22)(und) läßt die Vögel im Himmel, die Fische in der Wassertiefe den Leib
füllen (= aufblähen)!30)

(23)Vater Mullil, das erhabene lidga(-Maß)31) bringst du, bis zum Rand
gießt (= befüllst) du den Korb,

(24)Herr des Landes, das barig(-Maß)32) bringst du, den Korb für den Handel
trägst du33),

(25)Vater Mullil, der Ehrbare wurde mit dem Falschen getauscht.34)

Summe: 25 sind seine Zeilen,
Eršemma(-Lied).

2. Eine Hymne auf den König Rı̄m-Sîn von Larsa
mit der Fürbitte an den Himmelsgott An (Rı̄m-Sîn C)

Hans Neumann

Die Hymne ist auf einer einkolumnigen Keilschrifttafel der altbabylonischen Zeit aus Ur
überliefert. – Aufbewahrungsort: British Museum, London (U. 7745). – Edition (Kopie):
C. J. Gadd / S. N. Kramer, Literary and Religious Texts. First Part (UET VI/1), London 1963,
Nr. 102; vgl. auch die Kollationen bei M.-C. Ludwig, Literarische Texte aus Ur. Kollationen
und Kommentare zu UET 6/1-2 (UAVA 9), Berlin / New York 2009, 105 f. – Bearbeitung:
H. Steible, Rı̄msîn, mein König. Drei kultische Texte aus Ur mit der Schlußdoxologie dri-im-
dsîn lugal-mu (FAOS 1), Wiesbaden 1975, 3-25; D. Charpin, Le Clergé d’Ur au Siècle
d’Hammurabi (XIXe-XVIIIe siècles av. J.-C.), Genève / Paris 1986, 275-278; A prayer to An
for Rı̄m-Sîn (Rı̄m-Sîn C), ETCSL c.2.6.9.3 (http://www-etcsl.orient.ox.ac.uk); N. M. Brisch,
Tradition and the Poetics of Innovation. Sumerian Court Literature of the Larsa Dynasty
(c. 2003-1763 BCE) (AOAT 339), Münster 2007, 200-202.

Die vorliegende Hymne preist den altbabylonischen König Rı̄m-Sîn I. von Larsa
(1822-1763 v. Chr.), unter dem das Larsa-Königreich expandierte und zu wirtschaft-
lichem Wohlstand kam,35) bis der Herrscher schließlich im 60. Jahr seiner Regierung
vom König H

˘
ammurapi von Babylon besiegt und sein Reich Teil des Staates der
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30. Z. 22 ist parallel zu Z. 21 zu verstehen und muß damit gleichfalls eine machtbegründete zer-
störerisch-negative Konnotation haben und kann keine positive Wirkung beschreiben, wie
Löhnert, Sonne, 204 meint.

31. Zum lidga-Hohlmaß (= 240 l) vgl. Civil, JCS 28 (1976) 76.
32. Das barig-Hohlmaß hat ein Volumen von 60 l.
33. Zur Verbalkonstruktion im vorliegenden Zusammenhang bala-šè me-a (= mu-e-a5/ak) vgl.

Civil, JCS 28 (1976) 77; PSD B 72 f.; anders Löhnert, Sonne, 204 Anm. 574 (»der Korb für
den Austausch ist vorhanden«).

34. Zu Z. 18-25 vgl. auch Löhnert, Sonne, 204 mit Anm. 574 f.; zu Z. 23-25 vgl. ausführlich Civil,
JCS 28 (1976) 76-81. Z. 25 mit Civil, ebd., 80, wonach hier anzunehmen ist, »that the purpose
of Enlil is to get rid of the traitors and acquire loyal subjects«.

35. Zu Rı̄m-Sîn I. und den diesbezüglichen Quellen vgl. im einzelnen R. Pientka-Hinz,
Rı̄m-Sîn I. und II., RlA XI (2006-2008) 367-371.



I. Dynastie von Babylon wurde.36) Die mit der Unterschrift »Gebet zu An« (šùd-dè
An) versehene Hymne reflektiert die Legitimierung der Königsherrschaft des
Rı̄m-Sîn durch den Himmelsgott An (Z. 1-6) und verbindet dies mit einer Fürbitte
an den besagten Gott (Z. 11-27), der gleichfalls gepriesen wird (Z. 7-10). Der Text
endet mit der Doxologie »Oh, Rı̄m-Sîn, mein König!« (dRi-im-dSîn lugal-ĝu10). Die
Dichtung ist Teil des in sumerischer Sprache überlieferten Corpus der Königshym-
nen bzw. Preislieder der altbabylonischen Larsa-Dynastie, die auf Grund der Fürbitte
an den Gott (hier zusammen mit der Textunterschrift »Gebet zu An«) zuweilen auch
als Gebete charakterisiert werden.37) Wohl vor allem auf Grund seiner Entstehungs-
zeit weist das Corpus darüber hinaus eine Reihe von Besonderheiten und Schwierig-
keiten hinsichtlich der sprachlichen Gestaltung auf, so dass man im vorliegenden
Zusammenhang von einem speziellen »Larsa Sumerian« spricht.38) Das Corpus der
Königshymnen aus Larsa ist zuletzt von N. M. Brisch, Tradition and the Poetics of
Innovation. Sumerian Court Literature of the Larsa Dynasty (c. 2003-1763 BCE)
(AOAT 339), Münster 2007, ausführlich behandelt worden.

(1)Hirte, den der reine An mit Namen benannt hat, dem ein großes Schicksal
entschieden worden ist,39)

(2)Rı̄m-Sîn, den der reine An mit Namen benannt hat, dem ein großes
Schicksal entschieden worden ist,

(3)Fürst, der durch rechte Geburt das Königtum erlangte?,40)

(4)du bist es, der für die Herrschaft über unzählige Menschen in groß(artig)er
Weise ausgesucht wurde.

(5) In Larsa, dem … – Berg, wo die ›göttlichen Kräfte‹ der Fürstlichkeit41)

ausgegossen sind,
(6)bist du für das Hirtenamt von Sumer und Akkade zu Recht berufen.
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36. Zu den politisch-militärischen Vorgängen vgl. die ausführliche Darstellung bei D. Charpin,
Histoire Politique du Proche-Orient Amorrite (2001-1595), in: P. Attinger / W. Sallaberger /
M. Wäfler (Hg.), Annäherungen 4: Mesopotamien. Die altbabylonische Zeit (OBO 160/4),
Fribourg / Göttingen 2004, 119-127 und 317-323.

37. Vgl. Shehata, Musiker, 242 f. (»offenbar eigenständige Gattung sumerischsprachiger Gebete«);
zum Problem der Terminologie vgl. Brisch, Tradition, 37.

38. Vgl. dazu ausführlich Brisch, Tradition, 91-113 (mit Literatur); J. Krecher, Rez. zu H. Steible,
Rı̄msîn, mein König. Drei kultische Texte aus Ur mit der Schlußdoxologie dri-im-dsîn lugal-
mu (1975), OLZ 75 (1980) 236 thematisiert eine »Spätform des Sumerischen«.

39. Die vorliegende Übersetzung folgt der Deutung der Zeile durch Krecher, OLZ 75 (1980) 236.
40. Die Deutung der Verbalbasis am Ende (DI!; vgl. die Kollation bei Ludwig, Literarische Texte,

106) bleibt unsicher; vgl. zu den verschiedenen Übersetzungen K. Lämmerhirt, Wahrheit und
Trug. Untersuchungen zur altorientalischen Begriffsgeschichte (AOAT 348), Münster 2010,
482 mit Anm. 391; dazu jetzt auch U. Bock, »Von seiner Kindheit bis zum Erwachsenenalter«.
Die Darstellung der Kindheit des Herrschers in mesopotamischen und kleinasiatischen Herr-
scherinschriften und literarischen Texten (AOAT 383), Münster 2012, 11 und 319.

41. Zu me, was konventionell mit ›göttliche Kräfte‹ wiedergegeben wird, vgl. zusammenfassend,
G. Farber, me (ĝarza, pars

˙
u), RlA VII (1987-1990) 610-613; zu me-nam-nun-na »›göttliche

Kräfte‹ der Fürstlichkeit« vgl. G. Farber-Flügge, Der Mythos »Inanna und Enki« unter be-
sonderer Berücksichtigung der Liste der me (Studia Pohl 10), Rom 1973, 128 f.; Steible,
Rı̄msîn, 12.
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